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1870 Kapitulation von Laon

Telegramme
Hannover September Se Majestät der Kaiser

begab sich mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Albrecht
zum Bahnhofe von wo um 4 /z Uhr die Abreise nach Ber
lin mittelst Extrazuges erfolgte In den nach dem Bahn
hofe führenden Straßen begrüßte die dichtgedrängte Volks
menge Se Majestät mit enthusiastischen Zurufen

Konitz 7 September Heute Nachmittag gegen
4 Uhr traf der Fürst von Schwarzburg Rudolstadt Hierselbst
ein Derselbe stieg im königlichen Landrathsamte ab wo
auch Prinz Albrecht der am Freitag Abend eintrifft Quar
tier nehmen wird Se Majestät der Kaiser und der Kron
prinz werden in Jakobsdorf nur von dem Oberpräsidenten
dem Regierungspräsidenten und dem Landrathe empfangen
werden Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin wird
bei dem Brauereibesitzer Wilke wohnen

Elberfeld 7 September Wie die Elberfelder
Zeitung erfährt haben sämmtliche Alizarinfabrikanten
Deutschlands eine Vereinbarung getroffen den Preis ihres
Fabrikates auf 5 per Kilo zwanzigprozentigen Aliza
rins festzusetzen Diese Festsetzung bedeute eine Steigerung
des Preises für Alizarin um 50 Prozent

Die Elberfelder Zeitung veröffentlicht die Denk
schrift welche die Deputation der Aktionäre der Bergisch
Märkischen Eisenbahn bezüglich der Verstaatlichung dieser
Bahn an die Minister der öffentlichen Arbeiten und der
Finanzen gerichtet hat Die Denkschrift kommt zu dem
Ergebnisse daß der Ankauf der Bahn durch den Staat
als eine im öffentlichen und in dem durch die Gesellschaft
vertretenen Interesse motivirte nützliche und beziehungsweise
unvermeidliche Maßnahme anzuerkennen sei und kommt be
züglich der Offerte selbst zu dem Ergebnisse daß dieselbe
zur Annahme zu empfehlen sei sofern die Staatsregierung
die angebotene feste Rente um pCt also auf 5 pEt
erhöhe

Wien 7 September Wie aus Budapest telegra
phirt wird erhielt Graf Andrassy eine spezielle Einladung
des Kaisers Franz Jostf in seiner Eigenschaft als Feld
marschall Lieutenant den großen Manövern beizuwohnen
Demzufolge reist Graf Andrassy demnächst nach Miskolcz
Man glaubt Gras Andrassy soll dem Kaiser für die Wahr
nehmungen welche er Andrassy bei seinem Besuch des
Königs Karl von Rumänien auf Sinais gemacht habe per

sönlich berichten B TPetersburg 7 September Der Regierungsbote
veröffentlicht einen kaiserlichen Ukas durch welchen der Ba
ron Karl v Küster in Folge der Umgestaltung des Mi
nisteriums des kaiserlichen Hauses des Postens als Vor
stand der Kontrole und Kasse des Hausministeriums unter
Belassung der Würde eines Staatssekretärs enthoben wird

Haag 7 September Prinz Friedrich der Nieder
lande ist vom Fieber ergriffen und hat deshalb seine Reise
nach Schlesien verschoben

Paris 6 September Die Libertö meldet daß
die Besetzung von Tunis durch französische Truppen unmit
telbar bevorstehe

Houfieur 7 September Bei dem heute Vormit
tag stattgehabten Arbeiterbanquet hielt Gambetta ebenfalls
eine Ansprache in welcher er sagte Das Ziel welches wir
verfolgen ist die Emanzipation der Arbeiter Diese wird
aber nicht erreicht wie von gewisser Seite angenommen
wird durch unfruchtbare Manifestationen und indem man
die Arbeiter mit unerfüllbaren Versprechungen anlockt son
dern indem man den Verstand der Kinder durch das wahre
Licht der Vernunft erhellt und indem man die Versorgungs
anstalten und Institutionen zur gegenseitigen Unterstützung
weiterentwickelt Bei der Besprechung des Gesetzentwurfs
betreffend die Syndikats Assoziationen welcher von dem Se
nate noch nicht votirt worden ist erklärte Gambetta daß
er nicht ein Gegner des Senates sondern des Widerstandes
des Senates sei welcher verletzend sei für die Nation Die
Zeit dränge man müsse handeln

Konstautinopel 7 September In der gestrigen
Konferenz der Delegirten der Inhaber türkischer Schuld
titel mit den Banquiers von Galata zeigten die Kontra
henten für die 6 Steuern gegenseitig versöhnliche Disposi
tionen Es wurde im Prinzip zugestanden den den Ban
quiers zukommenden Annuitätsbetrag zu reduziren eine be
stimmte Ziffer wurde jedoch nicht festgestellt Die Banquiers
erklärten sich aus eigenem Antriebe bereit die Zinsen für
die Schuldforderungen von 8 auf 5 Prozent zu reduziren
was im Ganzen 200000 türkische Pfund Sterl zu Gunsten
der Inhaber türkischer Schuldtitel ausmacht Der russische
Botschafter Nowikoff stattete gestern dem Delegirten Valsrey
einen Besuch ab und versicherte daß Rußland keinerlei
Schwierigkeiten machen werde

New Aork 7 September Das über das Befinden
Garfield gestern Abend ausgegebene Bulletin und die Mel
dung von der erhöhten Pulsbewegung hatten große Besorg
nisse hervorgerufen die Aerzte sprechen indeß die Hoffnung
aus daß der Zustand des Kranken schon heute oder mor
gen ein besserer sein werde Aus Marquette in Michi
gans wird die Explodirung einer Pulverfabrik gemeldet
wobei 11 Personen ums Leben kamen

Long Brauch 7 September Nach dem heute früh
ausgegebenen Bulletin über das Befinden des Präsidenten
Garfield war das Fieber verschwunden Der Präsident
scheint sich von den Anstrengungen der Reise ganz erholt
zu haben

Politisches Tagesvild
Stehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 7 September Die Session des Bundes
rathes für 1881 1882 beginnt diesmal dem Vernehmen
nach erst im Monat Oktober während sie in den früheren
Jahren gewöhnlich schon im September ihren Ansang nahm
Wie verlautet hat man den Termin dieses Jahr später an
gesetzt weil die verflossene Session erst Mitte Juli fast
einen Monat nach jener des Reichstages schloß und dann
weil man die Vorbereitung neuen Materials noch zu einem
solchen Abschlüsse bringen will daß der Bundesrath sofort
in Thätigkeit treten kann Trotzdem der Bundesrath vor
seiner Vertagung noch eine Anzahl von älteren Gegenstän
den erledigte sind doch noch einzelne Vorlagen zurückgeblie
ben z B der von einer besonders berufenen Kommission
vorbereitete Entwurf über Vorschriften betreffend Vorrich
tungen zum Schutze gewerblicher Arbeiter gegen Gefahren
für Leben und Gesundheit Von den ordentlichen Arbeiten
der laufenden Session dürfte der Reichshaushalt den An
fang machen

Aus dem Gutachten welches die fachmännische
Untersuchungskommission in Kiel über die beschlagnahmten
Panzerschiffe Diogenes und Sokrates abgegeben hat
geht hervor daß beide Schiffe in einer Weise eingerichtet
sind welche die schnellste Umwandlung der Fahrzeuge in
Kriegsdampser ermöglicht Die Schiffe lassen sich in Leich
tigkeit mit mindestens einem schweren Pivotgeschütz und vier
Breitseitgeschützen auf jeder Seite auf Oberdeck armiren
Ferner soll die ganze Deckanlage sowie Raumeinrichtung
und auch die Lage der Maschinen eine solche sein wie sie
nicht für Handelsschiffe üblich und praktisch sondern nur
für Kriegsschiffe gebräuchlich ist Im Anschluß an diese
Ergebnisse der fachmännischen Untersuchungskommission wird
von offiziöser Seite hervorgehoben daß die beiden Schiffe
in Verdacht stehen für eine der kriegführenden Parteien
in Südamerika Peru bestimmt zu sein In dem südame
rikanischen Kriege sei aber deutsches Eigenthum in bedeu
tendem Umfange beschädigt worden Waaren welche deut
schen Firmen gehörten und hohe Werthe repräsentirten
wurden zerstört Die deutsche Regierung könne aber na
türlich nicht mit der nöthigen Energie und einem entspre
chenden Erfolge Reklamationen zu Gunsten der geschädigten
Deutschen bei den betreffenden südamerikanischen Regie
rungen Chile erheben wenn das deutsche Mich nicht selbst
in dem vorliegenden die Schiffe Diogenes und Sokra
tes betreffenden Fall den Neutralitätsverpflichtungen strenge
nachkäme Denn Chile würde falls es durch die bezüg
lichen Schiffe Schaden erlitte den deutschen Forderungen
mit vollem Rechte den Einwand entgegenhalten daß wenn
Deutschland seine Pflichten als neutraler Staat nicht er

Jn letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung

Aber war es nun daß ihre Stimme den Laut nicht
weit genug trug oder daß der Donner welcher in der
nämlichen Sekunde prasselte ihren Ruf übertönte jeden
falls hatte sein Ohr ihn nicht vernommen so wenig wie
sein Auge ihre Gestalt wahrnahm vielleicht weil es
durch den Blitz der gleichzeitig zwischen ihnen beiden nie
derzuckte geblendet war Ihr dagegen ihr selbst hatte die
flammende Lohe eine Erkenntniß gebracht vor der sie starr
ward Nicht der Verwalter war es welcher ihr auf dem
verhängnißvollen Pfade entgegenkam es war Wilsen
Es kam nur ein einziger Schrei aus ihrem Munde aber
so laut so gellend klang der Schrei daß der Mann auf
den schwankenden Balken der Brücke unwillkürlich seinen
Schritt anhielt um zu lauschen

Wie eine Vision mußte es ihm dann sein als er an
dem Rande des Bruches eine Gestalt erblickte eine Ge
stalt die er kannte mit fliegenden zersetzten Gewändern
mit Todesangst in den Mienen die Arme ausgestreckt
nach ihm selbst als wollte sie ihn ersassen ihn fort
reißen I

Ehe er sich dann aber besinnen ehe er sich fragen
konnte ob das was er vor sich hatte Wirklichkeit sei war
das Bild verschwunden er sah er begriff nichts mehr
Einen Moment hatten die Bretter unter seinen Füßen ge
wankt Dann hatte es ihn erfaßt wie ein Taumel und
er war hinabgestürzt

Als Wilsen sein Bewußtsein wieder erlangte das
selbe mochte ihm überhaupt nicht gerade viele Minuten
lang gefehlt haben fand er sich auf dem Boden der
Schlucht Es war ihm als hielten ihn eiserne Bande hier
gefesselt und als sei auch Schmerz mit diesem Empfinden
verbunden doch alles das blieb ihm noch unklar Zur
Deutlichkeit gelangte ihm einzig daß er an dieser Stätte
nicht allein war und er wußte es auch wen er an seiner
Seite sah Ja Ina sein Weib befand sich neben ihml
Wie es ihr möglich geworden war den steilen Absturz hin
abzuklettern vermochte sie selbst nicht zu sagen nicht jetzt

nicht später aber es war ihr gelungen den Körper zu
erreichen den sie vor ihren Augen hatte hinabstürzen sehen
und den sie kaum anders wiederzufinden meinte denn zer
schmettert

Du lebst großer Gott du lebstI sagte sie Und
nichts als diese Worte brachte sie zuerst hervor als sich
seine körperliche Betäubung wie seine innere Verwirrung
zu lösen begannen und er eine Frage fand nach der Ur
sache ihres Erscheinens eine zweite nach der seines Unfalls

Endlich aber hatte sie sich einigermaßen gesammelt
Die Brücke war durchsägt der Peter ich errieth es

ich wollte warnen war die Auskunft die sie hervor
stammelte dann aber fragte sie und in weniger abge
brochenen Worten nach seinen Verletzungen

Meine Glieder schmerzen aber das ließe sich ertra
gen das Schlimmste bleibt ich bin in einen Spalt
gefallen und es wird schwer sein mir herauszuhelfen I
sagte er

Sie mußte sich überzeugen daß er die Sache richtig
bezeichnet hatte seine rechte Seite war eingeklemmt um
so enger als ein bedeutender Stein der durch nieder
fallende Balken ins Rollen gekommen sein mochte sich auf
seine Füße gewälzt hatte Ina indessen wehrte ihrem
Schrecken O es wird mir schon gelingen dich frei zu
machen I rief sie aus indem sie sich und ihn zu ermu
thigen suchte und damit legte sie ihre Hände an die lastende
Decke

Aber dieselbe wich nicht so übermäßig fast sie sich an
strengte und so sehr er selbst sich bemühte ihr zu helfen
denn ihre Finger waren zart und seine Kraft eine geringe
dadurch geworden daß die linke Hand die einzige welche
frei geblieben durch den Sturz verstaucht worden war

Eine Weile suchten beide den Trost festzuhalten daß
das Ungemach zwar ein empfindliches sei empfindlicher
noch gemacht durch den Umstand daß das Gewitter sich
nicht etwa minderte sondern in seiner ganzen Gewalt um
sie her sortraste daß es aber von einer eigentlichen Ge
fahr nicht begleitet war da ihnen ja doch endlich Beistand
in ihrer Lage zu theil werden mußte I es galt nur in der
selben auszuharren

Aber so wie die letztere war sollte sie nicht einmal
bleiben Es hatte nicht fehlen können daß das Wasser
welches aus den Wolken niederströmte auch seinen Weg
in die Schlucht nahm daß von allen Seiten anfangs kleine
dann aber immer mehr anschwellende Bäche an dem Ge
stein niederflossen und sich aus dem Grunde sammelten
Man hatte das zu ertragen gewußt und es war Inas Be
streben gewesen ihren Gatten so viel es eben anging vor
der Nässe zu schützen Nun aber nahm sie wahr daß jene
Tümpel auf einmal mit überraschender Gewalt wuchsen
und unwillkürlich richtete sie ihre Augen nach der Höhe
empor Konnte es denn sein daß dieser breite Strom
welcher sich von der Seite her ergoß nur die Folge des
Gewitterregens war

Erschrocken und ängstlich theilte sie Wilsen ihre Beob
achtung mit und kaum daß dieser sich mühsam halb um
gewendet hatte um gleichfalls emporschauen zu können so
verkündete ihr seine Miene bereits daß sie sich aus eine
schlimme Meldung vorzubereiten habe Wilsen woher
kommt das Wasser sprich es aus rief sie schnell

Es ist nichts anderes möglich, entgegnete er der
Damm an der oberen Mühle muß gebrochen sein er
war beschädigt ich traf vorhin die Arbeiter bei seiner
Herstellung nun hat die Gewalt des Wassers das
Unglück fertig gebracht I

Und wir können ihm nicht entrinnenl rief sie ent
setzt und verzweiflungsvoll versuchte sie es zugleich aufs
neue die Steinmassen von dem Körper ihres Mannes zu
rückzudrängen

Höher und höher stieg mittterweile das Wasser es
bildete jetzt nur einen einzigen Spiegel auf dem Boden der
Schlucht

Es ist vergebens, sagte Wilsen die Tiefe hält
mich fest

Sprich nicht so es klingt entsetzlich rief sie aus
Er schwieg aber er achtete auf das Wachsen des

Wassers Gieb es auf, sagte er dann dringend deine
Hände sind doch ohnmächtig Denke auch nicht länger an
mich du mußt dich jetzt selbst sichern



füllt man sich chilenischerseits auch nicht für verpflichtet er
achten könne den durch Chile im Kriege geschädigten Deut
schen diejenige Entschädigung zuzugestehen die sie als Neu
trale an sich beanspruchen könnten

Auf der hiesigen russischen Botschaft herrscht an
läßlich der Kaiser Entrevue eine so rege Thätigkeit wie seit
langem nicht zu bemerken war Fast das ganze hier an
wesende Botschaftspersonal wird die Fahrt nach Danzig
unternehmen Dem Botschafter Herrn von Saburoff
schließen sich der Botschaftsrath Herr von Arapoff und die
Sekretäre an Während der russische Marinebevollmächtigte
Herr von Nevakhowitsch von hier direkt nach Danzig fährt
wird der russische Militärbevollmächtigte Fürst Dolgorucky
den Kaiser Wilhelm erst nach Konitz zum Manöver beglei
ten und dann mit der kaiserlichen Suite sich nach dem Orte
der Entrevue begeben

Aus den zahllosen Kommentaren zu der bevorstehen
den Kaiserbegegnung in Danzig die von einzelnen Blättern
bereits zu einem Fürstenkongreß aufgebauscht wird heben wir

die folgende Ausführung der Voss Ztg hervor
Schwerlich ist der Entschluß zu der Zusammenkunft erst

in den letzten Tagen gefaßt worden und wenn dennoch das
Geheimniß bis kurz vor dem Stattfinden der Zusammen
kunft bewahrt worden ist und noch heute von den Offiziösen
krampfhaft zu bewahren gesucht wird so ist damit wohl
Wünschen entsprochen worden die von Petersburg aus ge
äußert worden sind Erst in dem Augenblicke in dem die
nothwendigen Anordnungen nicht länger hinausgeschoben wer
den konnten mußte die Nachricht an die Oeffentlichkeit ge
langen Jetzt erklärt sich denn auch die auffällige Nachricht
welche unser Kieler Korrespondent uns schon in voriger
Woche telegraphisch übermittelte daß der Chef der Admira
lität auf der kaiserlichen Dacht Hohenzollern von Kiel nach
Danzig fahren und das Panzergeschwoder ihm folgen solle
Auf der Rückreise scheint Kaiser Alexander III der von
Kronstadt nach Danzig zu Schiffe sich begiebt die Eisenbahn
über Warschau benutzen zu wollen Wenigstens ist das Er
scheinen eines höheren russischen Beamten in Bromberg der
am Sonntag mit der Direktion der Ostbahn konserirte in
diesem Sinne gedeutet worden Natürlich müssen bei der
diesmaligen Zusammenkunft die Erinnerungen wieder wach
werden an jene Kaiserzusammenkunft vor zwei Jahren als
der deutsche Herrscher ebenfalls aus Anlaß eines Manövers
und ebenfalls für weitere Kreise ziemlich unerwartet in
Alexandrowo mit dem Vater des jetzigen Zaaren zusammen
traf Sicherlich kann man heute so wenig wie damals der
Zusammenkunst ihre gewichtige Bedeutung für das freund
nachbarliche Verhältniß der beiden Großstaaten sowohl wie
für die gefammte Politik Rußlands absprechen aber die Ge
rüchte gehen wohl zu weit welche nun gleich von einem förm
lichen Fürstenkongreß sprechen an welchem außer den beiden
Kaisern die Könige von Sachsen Dänemark und Rumänien
die Großherzöge von Baden und Mecklenburg und wer weiß
sonst noch beiwohnen würden Dagegen wird uns von zu
verlässiger Seite versichert daß Fürst Bismarck sowie auch
der russische Minister Giers in Danzig eintreffen werden

In Danzig ist Alles für die Vorbereitungen
zum Empfange der Kaiser thätig Die Danziger Ztg
schreibt darüber

Auf dem Legethor Bahnhofe werden alle Vorberei
tungen zum Empfange in gleicher Weise wie vor zwei Jah
ren bei Anwesenheit des Kaisers getroffen Der Empfangs
salon zweiter Klasse wird voraussichtlich zur Vorstellung
der Behörden dienen während das Königszimmer für die
höchsten Herrschaften refervirt bleibt Zur Dekoration der
Bahnhofsgebäude werden die Laubgewinde von Swarofchin
aus geliefert werden Die Billetausgabe wird während
des Freitags wieder am Bahnhofs Eingange von der Thor
ner Brücke her stattfinden Vom Bahnhofe aus wird die
Feststraße durch Flaggenmasten Laubgewinde zc zu einer

via triumxkalis gestaltet durch die Fleischergasse dann
wahrscheinlich Hunde und Gerbergasse von hier aus die
Langgasse den Langenmarkt Milchkannengasse und Lang
garten bis zum Gouvernementshause wo der Kaiser Wil
helm logireu wird geführt Der Kaiser trifft wahrschein
lich Freitag Vormittags per Extrazug ein und wird sich
bald nach der Ankunft Hierselbst mit der Eisenbahn nach
Neufahrwasser begeben um dort Kaiser Alexander zuerst zu
begrüßen Zur Ausnahme Sr Majestät wird an dem
Ueberwege am Olivaer Thore wie es auch vor zwei Jah
ren geschah ein Extrazug bereit gehalten werden An jener
Stelle wird wie damals eine festlich geschmückte Rampe er
richtet weshalb der Verkehr auf dieser Uebergangsstelle für
die Dauer der ganzen Woche gesperrt bleibt Vom Hohen
thore aus bis zum Olivaer Thor wird ebenfalls eine Fest
straße errichtet Ob die Kaiser Entrevue lediglich auf Neu
fahrwasser beschränkt bleibt oder ob Kaiser Wilhelm dem
Czaren nur zum Empfange dorthin entgegeneilt darüber
scheint hier Sicheres noch nicht bekannt zu sein indessen
werden im russischen General Konsulatsgebäude bereits
Zimmer zur Aufnahme des Czaren hergerichtet und man
hält es auch in Berlin wie uns von dort gemeldet wird
für wahrscheinlich daß die beiden Monarchen sich gemein
sam nach Danzig begeben und hier einige Stunden zusam
menbleiben wollen Die erste Begrüßung in Neusahrwafser
soll noch Freitag Vormittag stattfinden Zur Gestellung
der Ehrenwachen auf dem Lande wird am Donnerstag per
Extrazug von Czerwinsk ein Bataillon Infanterie der dan
ziger Garnison vom Manöverfelde eintreffen

Während das Organ des früheren Erzbischoss
von Posen des Grafen Ledochowski noch vor Kurzem
auf das Entschiedenste die Nachricht von dem eventuellen
Verzicht des Erzbischoss auf seine Diözese dementirte redet
jetzt der Kurtzer Poznanski eine andere mildere Sprache
Jetzt heißt es dort daß man sich auf die Möglichkeit eines
freiwilligen Rücktritts des Grafen Ledochowski gefaßt machen
könne da die Kurie möglicher Weise Zugeständniß in den
Personenfragen zu machen wisse und ein Verzicht Ledochows
ki s im Interesse des kirchlichen Friedens geboten sein könne
So schreibt das überaus streitbare Organ des früheren Erz
bischoss von Posen aus Gnesen der darnach wohl über kurz
oder laug auf Wunsch des Papstes auf sein bischöfliches Amt
verzichten dürfte

Zu den Wahlen läßt die dieswöchentliche Prov
Korr sich in folgender Weise vernehmen

Durch kaiserliche Verordnung sind die Neuwahlen zum
Reichstage dessen dreijährige Geltungszeit am 30 Juli d
zu Ende gegangen ist nunmehr auf den 27 Oktober fest
gesetzt Der Zeitpunkt konnte mit Rücksicht auf die Be
schäftigung der ländlichen Bevölkerung nicht früher mit Be
zug auf die parlamentarische Thätigkeit des nächsten Winters
nicht später gewählt werden

Es handelt sich bei dem bevorstehenden Wahlkampf um
Großes es handelt sich in Wahrheit um das Wohl des
ganzen Vaterlandes und jeder einzelnen Schicht der Bevölke
rung denn dieser Reichstag soll entscheiden ob die Reformen
unseres gesammten wirthschaftlichen Lebens welche Fürst Bis
marck kräftig angebahnt hat welche aber die vereinigten libe
ralen Parteien lebhaft bekämpfen wirklich in s Leben treten

oder die Gegner der Regierung deren aufrichtigste und
entschiedenste Organe als ihr Ziel Fort mit Bismarck
offen verkünden Recht behalten und damit nicht bloß die
wirthschaftliche Entwickelung unseres Vaterlandes sondern
die ganze Politik Bismarcks die Politik der Selbstständig
keit und Größe Deutschlands von Neuem in Frage gestellt
werden soll

Die Regierung wird ihrerseits nichts versäumen um
die Wähler welche ihr folgen und sie unterstützen wollen
nach ihrem Recht und ihrer Pflicht über die Ziele die sie
verfolgt und über die Wege dazu die sie für die richtigen

hält vollständig ins Klare zu setzen umsomehr je eifriger
die Widersacher thätig sind dies in den Augen der Wähler
zu verdunkeln

Die Regierung hat es offen ausgesprochen daß die
Wähler ei Recht darauf haben ihre Ansicht zu kennen
und daß es die Wahlfreiheit verkümmern hieße wenn sie
allein sich darüber ausschweigen wollte während ihre Gegner
so laut reden Die Regierung und alle die zu ihrer Ver
tretung berufen sind werden deshalb nicht bloß die Richtung
angeben welche die Regierung selbst verfolgt fondern auch
auf die Gefahren aufmerksam machen welche nach Ansicht
der Regierung in der Richtung der ihr feindlichen Par
teien liegt

Aber vor Allem und zunächst kommt es darauf an daß
die Männer welche Vertrauen zu der Regierung haben dies
auch durch die wirkliche Theilnahme an den Wahlen be
weisen und daß sie sich von vornherein die Möglichkeit die
ser Theilnahme sichern indem sie sich persönlich davon über
zeugen daß durch Eintragung ihres Namens in die Wahl
listen ihr Wahlrecht anerkannt ist Außerdem mögen sie bei
Freunden und Bekannten schon jetzt kräftig für die Regierung
des Kaisers eintreten welche mit treuer Hingebung das Wohl
des Volkes allein zu fördern bestrebt ist

Allgem einnütz iges aus dem Gebiete des
Patentwesens

Von
Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt

Plagwitz Leipzig
Ausländische Patentgesetze

VI
Frankreich

3

Dem Inhaber eines Hauptpatentes ist Gelegenheit
geboten Verbesserungen und Veränderungen seiner Erfin
dung als Zusatzpatent schützen zu lassen wobei dieselben
Formalitäten wie beim Hauptpatentgesuch zu erfüllen sind
jedoch unterliegt das Zusatzpatent nur einer einmaligen
Taxzahlung und erlischt dasselbe mit dem Ablauf des Haupt
patentes

Der Inhaber eines französischen Patentes geht aller
seiner darauf bezüglichen Rechte verlustig

1 wenn er seine jährlichen Patenttaxen nicht rechtzei
tig bezahlt

2 wenn nach Verlauf von 2 Jahren vom Tage der
Einreichung des Patentes an gerechnet feine Entdeckung
oder Erfindung nicht zur Ausführung gekommen ist oder
wenn während zweier auf einander folgender Jahre die
Ausführung unterbrochen ist es sei denn daß in dem einen
oder anderen Falle genügende Gründe für die Nichtaus
führung beigebracht werden können

3 wenn Gegenstände die im Auslande hergestellt und
denjenigen gleichen welche durch ein Patent geschützt sind
durch den Patentinhaber ohne Erlaubniß der Regierung in
Frankreich eingeführt werden

Das Verfahren auf Nichtigkeit oder Aufhebung eines
Patentes kann von Jedem der ein Interesse daran hat
eingeleitet werden und muß der Antrag mit genügender Be
gründung versehen sein

Mit einer Strafe von 50 bis 1000 Franks wird der
jenige belegt welcher auf Schildern Ankündigungen Pro
spekten c die Eigenschaft als Patentinhaber in Anspruch
nimmt ohne ein gesetzlich ertheiltes Patent zu besitzen oder
nachdem ein früher ertheiltes Patent bereits erloschen ist
ferner ist derjenige straffällig der ein Patent besitzt und
seine Objekte c als patentirt bezeichnet oder erwähnt ohne
daß er die Worte hinzufügt ohne Garantie der Re
gierung

Jede Beeinträchtigung der Rechte des Patentinhabers
hervorgerufen durch die Fabrikation von Erzeugnissen oder

Nein Alexander nein, rief sie außer sich allein
will ich nicht lebenI lieber sterben mit dir

Er sah sie an Ina
Er hatte wohl nicht die Absicht gehabt das Wort zu

rufen noch auch ihm den leidenschaftlichen Klang zu ge
ben aber doch ohne daß er es wollte vielleicht gar ohne
daß er es wußte hatte sich ihm der Name seines Weibes
aus die Lippen gedrängt

Jetzt aber sprach er nichts weiter und auch Ina hielt
ihren Mund dicht verschlossen ebenso wie sie in dieser Mi
nute ihr Ohr verschlossen gehalten hatte denn all ihre
Sinne faßte sie zusammen um auf das Schwellen des
flüchtigen Elements zu achten das sie beide umgab
Wilfeus Körper war schon von ihm erreicht sie selbst hatte
ihren Standpunkt so genommen daß sie ihn unterstützen
seinen Kopf emporrichten konnte aber ihre eigenen Füße
standen bereits im Wasser Der Beistand mußte bald
kommen l

Wenn du mich jetzt verließest es könnte dir viel
leicht gelingen Hilfe aufzutreiben und ich würde dann
sicherer gerettet als wenn du hier bliebst suchte er sie
noch einmal zu bereden

Sie aber schüttelte den Kopf Unmöglich entschied
sie ehe ich zu Häusern käme verginge mehr Zeit als
das Wasser uns übrig läßt es gäbe dann keine Hilfe
mehr Entweder werden wir zusammen gerettet Alexan
der oder

Sie stockte versagte ihr das schreckliche Wort im
Munde oder ward es nur gehemmt weil sie einen Blick
in das Antlitz ihres Gatten gethan hatte Was ist dir
fragte sie Siehst du Rettung

Er antwortete nicht sofort aber er deutete mit der
gelähmten Hand nach dem Pfade am Rande des Stein
bruchs den er selbst erst vor kurzem gegangen war und
nun konnte sie einem Jubelruf der sich aus ihrer Brust
drängen wollte kaum wehren Ein Mann schritt dort
er kam näher und nun suchte er bereits den Uebergang
über die Schlucht

Ein Hallo Wilsens so kräftig hervorgestoßen als ob
nicht Schreck und nicht Schmerz irgend eine Gewalt über

ihn gehabt hätten brachte ihn zum Stehen und wenn
beide noch im Zweifel über seine Person gewesen waren so
sahen sie es jetzt der Herankommende war kein anderer
als der Verwalter

lssortsetzuna folgt

Wie ich zn einer Frau kam
Einem amerikanischen Freunde nacherzählt

von Christoph Wild
Ich saß in meinem Schreibzimmer und las Molivre

Da trat sie ein ohne jede Anmeldung
Sie erschien mir wie ein Engel in weißem Gewand

aber sie trug ein nettes blaues Hütchen so groß wie eine
Untertasse cremefarbene Handschuhe und einen hellen Son
nenschirm Sie sah bezaubernd aus

Die kleine Frau lächelte und streckte mir ihre Hand
entgegen die ich mechanisch nahm Sie schmollte und stampfte
mit dem kleinen Fuße

Sie scheinen nicht sehr erfreut mich zu sehen, sagte
sie mürrisch

Ich murmelte etwas von entzückt bezaubert sein
Uebrigens keine Unwahrkeit denn eine Erscheinung wie diese
war in meinem Leben keine alltägliche Erscheinung

Schön rief sie fröhlich das ist doch ein Trost
denn man sagte mir Sie würden mich gar nicht empfangen
oder Sie würden mich zur Thür hinauswerfen

Die Schlangen sagte ich
Aber ich kam doch Sie sind also nicht böse

Was sollte ich sagen Sie ging im Zimmer auf
und ab

Wie gefällt Ihnen mein Kleid jsagte sie sich vor
mir drehend wie eine mit einem Uhrwerk aufgezogene Puppe

Anfangs wollte ich grauen Atlas nehmen mit einfachem
Unterkleid Besatz mit großen Falten darüber Schrägfalten
mit echtem Sammet eingefaßt der Oberrock vorn viereckig
mit Ausschnitten hinten abgerundet und mit einer Schleife
zusammengenommen darüber eine hübsche kleine Jacke mit
offenen Aermeln im Style des Unterkleides nicht wahr
das hätte auch allerliebst ausgesehen

Ich murmelte zustimmend obwohl ich kein Wort von
dieser Beschreibung verstand die sie in einem Athem vor
getragen hatte

Aber ich kaufte diesen Lhoner Stoff weil er mir
zarter erschien gefällt er Ihnen auch

Ich bewundere Ihren Geschmack, lispelte ich schwach
denn mir schwindelte fast Wer war sie was wollte sie

Sie sind so lieb und gut Wir werden gewiß recht
gut mit einander auskommen rief sie entzückt

Sie hatte also die Absicht dazubleiben Meine Ver
wirrung stieg

Run denn, begann sie wieder zeigen Sie mir wo
ich meine Sachen ablegen soll und dann wollen wir uns
ordentlich aussprechen

Ich deutete mechanisch in ein kleines Zimmer das an
die Bibliothek stieß Sie eilte hinein Ich saß wie ver
steinert Sie legte rasch ab trat wieder bei mir ein und
sah sich mit einem prüfenden Blicke im Zimmer um

Entsetzlich schmutzig sagte sie verächtlich Wann
ist hier zuletzt reingemacht worden

Ohngesähr vor einem Jahre, erwiderte ich kleinlaut
Sie stieß einen hübschen kleinen Schrei aus

Vor einem Jahre Schauderhaft Wie kann man
in einem solchen Zimmer sitzen Hier muß man Ordnung
schassen

Alles das sagte sie sehr entschieden und ging sogleich
an die Arbeit Meinen Leinwandrock verwandelte sie in
eine Schürze band sich ein kleines Tuch um s Köpfchen
ergriff einen Handbesen und begann den Staub abzuwischen
Ich saß bald in einer Wolke wie im Traum Was bedeu
tete das Ich blätterte in meinem Molwre aber er gab
mir keine Auskunft

War sie ein Engel der einen Lichtstrahl auf meinen
dürren Lebenspfad warf Vielleicht Aber nein Engel
sprechen nicht von Atlas und Sammet und Schrägfalten

Plötzlich machte sie eine Pause schritt durch die Staub
wolke streckte die Arme aus und sagte Bitte streifen Sie
mir die Aermel auf ich kann dann besser arbeiten

Ich träumte nicht als ich ihren Wunsch erfüllte denn
Arme mit solchen Grübchen an den Ellbogen kann man im



durch die Anwendung von Mitteln welche den Gegenstand
des Patentes ausmachen ist als Patentverletzung anzusehen
und wird dieses Vergehen mit einer Geldstrafe von 100
bis 2000 Franks bestraft Diejenigen welche wissentlich
einen oder mehrere nachgeahmte Gegenstände verheimlicht
verkauft zum Verkauf ausgestellt oder auf französisches
Gebiet eingeführt haben werden mit denselben Strafen wie
die Hersteller der nachgeahmten Gegenstände belegt Gegen
die als nachgeahmt erkannten Gegenstände und diejenigen
Hilfsmittel und Werkzeuge welche besonders zur Herstel
lung der nachgeahmten Gegenstände bestimmt sind wird
selbst im Falle der Freisprechung gegen den Nachahmer
Hehler Importeur oder Verkäufer die Konfiskation ausge
sprochen und werden die konfiszirten Gegenstände dem Pa
tentinhaber übergeben

Aus Halle und Umgegend
Der deutsche Verein für Fabrikation von

Ziegeln Thonwaaren Kalk und Cement ist
gestern Abend hier zusammengetreten und hat im Hotel

Zur Stadt Hamburg seine Vorversammlung abgehalten
In der vorausgegangenen Vorstandssitzung wurde unter Zu
ziehung des Lokalcomits s in welchem die Herren Ziegelei
besitzer Schaaf Maurermeister Kuhut Fabrikant Ram
dohr und Fabrikant Kind sitzen das Programm durch
gesprochen Heute findet bekanntlich der Besuch der Aus
stellung statt morgen wird Sitzung in Stadt Hamburg ab
gehalten wo der hochinteressante Vortrag des Herrn Pros
von Fritsch Ueber die geologischen Verhältnisse von Halle
und Umgegend die Aufmerksamkeit fesseln wird Am
Nachmittag folgt gemeinschaftliches Diner in Stadt Ham
burg Besuch der Saline Gondelfahrt nach Giebichenstein
und Wittekind Am Sonnabend werden Ausflüge in zwei
verschiedenen Partien einerseits nach den Ziegeleien in
Trotha Sennewitz Wansleben andrerseits nach Planen
Ziegelei des Herrn Schaaf und Dölau unternommen

werden
In der gestrigen Sitzung der Stadtbahn Kommission

wurde der Vertrag mit dem Unternehmer zu Ende berathen
Dieser Entwurf sowie das Projekt welches bekanntlich in
der Ausstellung aushängt müssen noch den beiden städtischen
Behörden zur Genehmigung vorgelegt werden Es würde
sodann der einzuleitenden Konkurrenz nichts mehr im Wege
stehen sobald die Provinzialstraßen in das Eigenthum der
Stadt übergegangen sind Die bezüglichen Verhandlungen
sind im Gange und dürften sich wahrscheinlich bis zum
Frühling hinziehen

Civilstand Meldung vom 7 September
Aufgeboten Der Fleischermstt F H Sander

Halberstadt und E Siebicke Fienstedt Der Kohlgärtner
C Schulze und O Hosmann Diemitz Der Kaufmann
A Dehne Halle und H Goldner Magdeburg Der
Kaufmann H O Herfurth und A M Scharre Leipzig

Eheschließungen Der Büchsenmacher E Schmidt
Schmeerstr 24 und L Rathke Barfüßerftr 5 Der
Tuchfabrikant I Bötticher Finsterwalde und A Müller
Dachritzg 5

Geboren Dem Privatdocent vr E v Lilienthal
ein S Schimmelstr 5 Dem Handarbeiter W Elze
ein S kl Märkerstr 4 Dem Bremser I Pietruska
ein S Raffineriestr 8 Dem Tischler F Troitzsch ein
S gr Steinstr 32 Dem Metalldreher F Eitze eine
T Steinweg 23 Dem Maurer F Fister eine T So
phienstraße 32 Dem Bremser W Holke ein S, Süd
straße 4 Dem Tischlermstr G May ein S Charlotten
straße 8

Gestorben Des Handarbeiter Th Krätzschmar S
Ernst S I 9 M 29 T Scharlach Hirteng 9 Des
Tanzlehrer M Krause S todtgeb alte Promenade 12
Der Rentier Andreas Fiensch 78 I 5 M 28 T Herz

Traum nicht erfinden Ein Bildhauer wäre auf ein solches
Modell stolz gewesen

Nun wischte sie wieder Staub und sang dabei Aller
liebst ich glaubte die Patti zu hören

Dann zog sie einen Stuhl heran legte Tuch Schürze
und Besen ab und setzte sich neben mich Sie schüttelte
ihre Locken und begann

Lieber Onkel jetzt wollen wir uns aussprechen
Also ihr Onkel I Mein Kopf senkte sich etwas

Sie wissen, fuhr sie fort daß Sie mir geschrieben
haben ich solle auf dem Lande bleiben bis Sie anders be
stimmen Aber ich wollte und mußte fort Ich habe in
zwölf Jahren dort kaum alle Monate einmal ein neues Ge
sicht gesehen das ist nicht zum Aushalten Sie erinnern
sich doch daß Sie mich hinbrachten als ich sechs Jahre
war Ich beschloß also nach der Stadt zu kommen Sie
sind doch nicht böse Onkelchen Sonst fahre ich gleich
zurück

Mein liebes Kind, sagte ich kleinlaut wollen Sie
die Güte haben mir Ihren Namen zu nennen

Sie machte große Augen und lachte hell auf
Aber es ist doch nicht möglich, rief sie daß Sie

mich ganz vergessen haben Ich bin doch die kleine Beß
Die kleine Beß wiederholte ich
Bessie Ludlow, sagte sie ernsthast Ihre Nichte
Nein, sagte ich traurig nicht meine Nichte Ich

habe keine Nichte Hier waltet ein Mißverständniß Ich
heiße Flohd

Nun ja, sagte sie Sie sind mein Onkel Richard
Flohd Ich sah Ihren Namen an der Thür und kam
hinein Jetzt erinnern Sie sich doch meiner nicht wahr

Es thut mir leid Sie enttäuschen zu müssen Miß
Ludlow aber ich bin nicht Ihr Onkel Sie sahen wohl
den Namen R Floyd an der Thür aber ich heiße Robert

Wo ist denn aber mein Onkel sagte sie sehr
betrübt

Ich mußte bekennen daß ich das nicht wisse Sie
sah sehr ungläubig aus und so erklärte ich ihr daß man
in einer sehr großen Stadt auch die Leute nicht kenne
welche zufällig denselben Namen tragen

lähmung gr Berlin 18 Des Koch C Müller Ehe
frau Christiane geb Klostermann 58 I 10 M 6 T Mi
tralinfnfficienz gr Wallstr 42

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 7 September Von Seiten des hie

sigen nationalliberalen Wahlcomitvs wird im Einverständ
niß mit dem Centralwahlcomits in den ersten Tagen des
Monats Oktober eine Versammlung von Delegirten der
Partei aus der Provinz sowie den angrenzenden Herzog
tümern anberaumt werden zu welcher auch der Führer
der Partei der Landesdirektor von Bennigsen sein Erschei
nen zugesagt hat Voraussichtlich wird auch der bisherige
Reichstagsabgeordnete für Magdeburg Herr Stadtrath
Dr M Weber bei dieser Gelegenheit seinen Wählern

Bericht erstatten M ZZeitz 7 September Herr Georg Krug Lehrer an
der hiesigen Bürgerschule feiert heute sein sojähriges
Amts jubiläum

Vermischtes
Es ist Montag Nacht nahezu elf Uhr und die

Geschichte spielt in Berlin Fahrplanmäßig wie an jedem
anderen Tage soll der Nachtzug nach Hamburg abgehen
Aber wie ein so ganz anderes Bild als an anderen Aben
den bietet der Hamburger Bahnhof am Montag Der
Zug ist riesengroß über seine gewöhnliche Länge hinaus
gewachsen Weit hinaus über die offene Seite der Halle
hat sich die Lokomotive geschoben der letzte Wagen berührt

fast die Hinterwand Die vierte und die dritte Wagen
klasse überwiegen fünf Gepäckwagen reichen für die Berge
von Passagiergütern kaum aus Eine seltsame Menge wogt
durcheinander Viele junge Gestalten mit langen Röcken
die Mütze aus dem Kopfe den Knotenstock in der Hand
Ueberreich ist der Kindersegen Junge Frauen tragen die
Säuglinge auf dem Arme alte Mütterchen werden durch
die ängstlich um sie gefchaarten Enkel am Gehen gehindert
Die Schaffner haben inmitten dieser Menschenfluth alle
Kontrole verloren Ueberschwer ist es einen Platz zu er
ringen Vorsicht donnert es unaufhörlich aus dem Munde
der Gepäckträger welche große Bettballen Kisten und alt
ererbte Truhen in den Zug befördern Nach den Zwischen
stationen will fast Niemand Alles ist für Hamburg be
stimmt Eine Familie von vier Köpfen trifft kurz vor
11 Uhr noch auf einem Leiterwagen von einem anderen
Bahnhose ein Auf dem Hute trägt der Mann ein großes
gelbes Papierschild Passagier aus Chodiezen für Agent
N N Das Luchsauge des Schleppers jenes Agenten hat
ihn schnell herausgefunden Kommen Sie schnell, ruft
er ihm zu sonst können Sie acht Tage in Hamburg
liegen Denn am Mittwoch geht der regelmäßige Aus
wanderungsdampser nach New Dort und der Montag
Nachtzug überführt die von Nah und Fern in Berlin Zu
sammengetroffenen dorthin Es läutet zum ersten Male

Einsteigen pflanzt es sich den Zug entlang von Wagen
zu Wagen Mit Mühe und Noth ist die Sonderung der
Abreisenden und Begleitenden erfolgt Die Letzteren sind
in der Minderzahl Wo eine große Gruppe einen Wagen
umsteht ist der Abreisende ein Berliner Vergeht uns
nicht ganz, weint es aus einem Coups heraus Nehmt
die Mutter in Acht lautet die Antwort Mit krampf
haftem Aufschluchzen sinkt in einem anderen Wagen ein
junges Mädchen auf ihren Sitz zurück Wie anders an
einem Wagen vierter Klasse Etwa fünfzig junge Leute
umstehen ihn Die Flasche wandert von Hand zu Hand
Das Massengeleit gilt zwei ernsten Männern Wie es zum
zweiten Male läutet ruft man ihnen zu Grüßt
Fritzfche Ob es Ausgewiesene oder freiwillig in die
Verbannung Ziehende sind In einer stillen Ecke steht
eine andere Gruppe Am Halse der Mutter hängt der
Sohn auf sein Haupt legt der Vater segnend die Hand

Werde ein neuer Mensch mach uns keine Schande Wir
haben vergeben halte das Ziel im Auge in Ehren zurück
zukehren Und zum dritten Male ertönt die Glocke

Lebt wohl glückliche Reise laßt von Euch hören Hun
dert Hände strecken sich hinaus Wie der Zug langsam in
Bewegung kommt stimmt es in einem Wagen an
Wenn i komm wenn i komm, übertönt von einem

lauten Hurrahgebrüll aus einem andern Schneller und
schneller rollen die Wagen jetzt sind sie hinaus Fünf
hundert Deutsche sind abermals auf dem Wege in eine un
bekannte Zukunft die Brust hoffnungsgeschwellt und ver
trauensvoll Ob sie Alle finden werden was sie suchen
ob nicht bittere Enttäuschung Vieler harrt

Ueber die Entdeckung eines Raubmör
ders wird den Hamb Nachrichten aus dem westlichen
Holstein geschrieben In diesen Tagen wurde nach Sege
berg per Gendarm an das dortige Gerichtsgesängniß ein
Individuum wegen Bettelns und Legitimationslosigkeit ein
gebracht Der Ergriffene nannte sich Jens Hansen aus Ha
dersleben Die fegeberger Polizeiverwaltung recherchirte
daß dieser Hansen der von der Süder Hadersvoigtei auf
Laaland wegen Raubmordes verfolgte Anders Nielson sei
Ein zur Feststellung des Personenstandes von Laaland requi
rirter Zeuge bestätigte diese Vermuthung Nielson hat
am 16 Juni am hellen Nachmittage auf dem Landwege
eine viertel Stunde vor der Stadt Nakskov auf Laaland
einen schwedischen Hausirer erschlagen und beraubt indem
er vermittelst eines Wagenschwengels den Schädel und Ober
kopf des Schweden zerschmetterte und demselben seine Baar
schast bestehend aus 30 40 Kronen nahm Dann hat
Nielson sich nach Kopenhagen von dort über Lübeck nach
Segeberg und Umgegend gewandt Vor der Mordthat hat
er sich einen Monat beschäftigungslos in der Umgegend
Nakskovs umhergetrieben Er verweigert jetzt jede Auskunft
Die Verhandlungen wegen seiner Auslieferung sind einge
leitet

Ein moderner Blaubart der dem bekannten
Original noch über ist wurde am 19 August nach lan
gem vergeblichen Bemühen in New Aork verhaftet Arthur
Merritt ist ein vielverheiratheter Mann Bis jetzt hat die
Polizei elf verschiedene Frauen ermittelt die er in den letzten
vier Monaten geheirathet hat Etwa jede Woche eine Frau
war sein Prinzip Wie er Das fertig gebracht grenzt ans
Wunderbare Er unterhielt gleichzeitig stets ein halbes
Dutzend Liebschaften und benutzte die Zeit welche ihm diese
anstrengende Thätigkeit ließ die Verwandten der bereits
geheiratheten Bräute zu beschwindeln Die meisten jun
gen Mädchen lockte Merritt der von sehr einnehmendem
Wesen war durch Anzeigen in kirchlichen Blättern in S
Garn Wie sich herausstellt hat er einen noch nicht ermit
telten Genossen der in der Verkleidung eines Geistlichen die
Trauungen vollzog Der Fall erregt ungeheures Aufsehen
und wird sicherlich sehr interessante gerichtliche Verhandlun
gen im Gefolge haben

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 9 Septbr Abends

6 2 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 10 Septbr
Vorm 8 Uhr Gottesdienst

Drei Mark welche sich im Klingelbeutel der Neu
marktskirche am 4 September vorfanden werden nach der
Bestimmung des gütigen Gebers verwendet werden Elke

Theater in Leipzig 9 September
Neues Der Prophet Altes Böse Zungen
Carola Theater Drei Paar Schuhe mit Jos Pagah

45 5S A Ä zur Lotterie der Gewerbe u Judustrie
V f Ausstellung zu Halle a/S sind zu

H 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes

Aber wir wollen den Onkel bald finden, fügte ich
hinzu Hier ist ein Adreßbuch sein Name ist also Richard
Floyd und seine Beschäftigung oder Profession

Wie
Nun was thut er um seinen Lebensunterhalt zu

gewinnen
Nichts Er ist reich furchtbar reich
Ah I ein Gentleman Hier sind zwei Richard Floyds

beide Rentiers Wir wollen hoffen daß es einer von bei
den ist Bitte machen Sie sich bereit wir wollen den
Onkel suchen

Bald waren wir auf der Straße Meine Freunde
sahen mich mit großen Augen an und blieben stehen um
der kleinen Beß nachzusehen

Den ersten Herrn Floyd fanden wir im Begriff in
seine Equipage zu steigen Er sah plump aufgeblasen aus
Ich berührte seine Schulter

Ihre Nichte Mr Floyd, sagte ich und begann eine
Erklärung Er unterbrach mich mitten in seiner Rede

Unsinn denkt nicht d ran meine Nichte zu sein
Eine Abenteurerin ohne Zweifel he sind wohl auch
ein Schwindler John fahr zu

Ich sandte ihm einen Fluch nach Meine Gefährtin
umklammerte wüthend ihren Schirm

Oh ich könnte ihn prügeln rief sie zornig Aber
mein Onkel ist er nicht Der ist ruhiger vornehmer Er
hat mich nur einmal vor 11 Jahren besucht vermuth
lich weil ich eine arme Verwandte bin

Sie lachte als ob eine arme Verwandte etwas Ko
misches wäre was durchaus nicht der Fall ist Darauf
versuchten wir es mit dem zweiten Mr Flohd

Das war der richtige Onkel Er las gerade eine
Predigt Ich redete ihn an stellte mich und seine Nichte
vor erklärte Alles und wollte mich empfehlen

Er hielt mich zurück und fragte ob ich ihm einen
Gefallen erweisen wolle

Ich erklärte mich dazu bereit
Dann nehmen Sie diese junge Dame, sagte er

ruhig und setzen Sie sie in ein Eisenbahnconps Ich
wünsche daß sie sogleich nach der Cedernsarm zurückfährt

Onkel rief sie verzweifelt
Nichte sagte er Thue was ich befohlen Ich

bin Dein einziger Freund erzürne mich nicht Du machst
mich zu Deinem Feinde wenn Du nicht sofort zurückfährst
Gehe

Wir gingen Sie schluchzte sah aber schöner aus
als je

Ich kann nicht zurück, sagte sie ich will nicht
ich schäme mich ich fürchte mich

Ja was wollen Sie aber sonst thun fragte ich
Das weiß ich nicht, sagte sie trotzig aber zurück

fahre ich nicht
Ich war wirklich in Verlegenheit Was sollte ich der

dreißigjährige Junggeselle mit dieser jungen Dame anfan
gen die kaum achtzehn Winter zählte

Plötzlich kam mir ein Gedanke

Ich will mich Ihrer annehmen mein liebes Kind
sagte ich

Sie rief sie erstaunt
Ja ich Heirathen Sie mich Da Sie nicht meine

Nichte sind so seien Sie meine Frau Wollen Sie
Sie antwortete nicht gleich denn eine so wichtige

Sache verlangt Ueberlegung Aber nach zwei Minuten
meinte sie

Sie gefallen mir
Gott segne Sie für dieses Wort erwiderte ich
Sie brauchen also Jemand der sich Ihrer annimmt

für Ihre Häuslichkeit sorgt
Gewiß
Nun dann will ich Sie heirathen Apropos das

Zimmer war ja erst zur Hälfte abgestaubt
Sie war himmlisch ein Engel
Und das Zimmer ist so gemüthlich, fuhr sie fort

ja ja ich habe es gleich gesagt wir werden ganz gut mit
einander auskommen

Wir umarmten uns und waren so glücklich wie es
sich in Worten nicht beschreiben läßt

Jetzt sind wir verheirathet und dazu ist es
auf diese Weise gekommen Auch der reiche Onkel ist damit
zufrieden und wer weiß wozu das gut ist N A Z



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 3 d Mts Tageblatt

Nr 207 wird hierdurch zur Kenntniß der hierbei interessirten Handeltreibenden gebracht
daß die Verloosung der Stände für den am 12 und 13 d Mts auf dem Roßplatze ab
zuhaltenden Krammarkt wie folgt stattfindet

Am Freitag den 9 d Mts Vormittags 8 Uhr für sämmtliche Schau und
Spielbuden

Am Freitag den 9 d Mts Nachmittag von 3 Uhr ab für Caroussels Schieß
buden Backwaaren und Kaffeebuden

Am Sonnabend den 10 d Mts Vormittags 8 Uhr für Conditorbuden
um 8 Uhr für sämmtliche Buden der Galanterie Schnitt Kurz Kram Woll
Weiß Nadler Sattler Bürsten Seiler Leinen sowie Schuhwaaren und alle
anderen Buden der Krammarktreihen von i bis 6 Uhr und demnächst für Holz und
Töpferwaaren

Die zur Theilnahme an dieser Verloosung berechtigenden Erlaubnißscheine werden
von Donnerstag den 8 d Mts Nachmittag 3 Uhr und von Freitag den 9 d Mts
Vormittag 7 Uhr ab und zwar nach obiger Reihenfolge in der Polizeiwachtstube auf dem
Roßplatze ausgegeben

Halle a/S den 7 September 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanalbau Arbeiten wird die Leipzigerstratze von Nr 36
aufwärts bis zur goldenen Kugel von Montag den 12 September e ab bis zur Fertig
stellung der beregten Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 7 September 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1882
ein Gewerbe im Umherziehen fortsetzen oder neu beginnen wollen fordere ich hierdurch auf
sich spätestens im Lause des Monats Oktober d Js während der Dienststunden in
meinem Geschäftszimmer zu melden

Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie ein
Führuugs Attest ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe neu anfangen
wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis über ihr
Alter beizubringen

Die Herren Gemeindevorsteher weise ich an gegenwärtige Bekanntmachung zur Kennt
niß ihrer Ortseinwohner zu bringen

Halle den 2 September 1881 Der lönigliche Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Die Saalschleuse zu Plauena wird wegen Reparatur vom 3 bis incl 17 Oktbr
für die Schifffahrt gesperrt sein

Halle den 4 September 1881 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk
AnfgevotZ

Auf Antrag des Kaufmanns Carl Franz Heynemann zu Halle a/S wird dessen
am 13 Juni 1850 zu Halle a/S geborene Sohn Panl Heynemann der im August 1870
zur See gegangen und seit dieser Zeit keine Nachricht von sich gegeben haben soll aufgefor
dert sich spätestens in dem auf

den 5 Juli 1883 Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 anberaumten Termine zu melden widrigenfalls
seine Todeserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 2 August 1881 Königliches Amtsgericht Abtheilung VII
Bekanntmachung

Mit Rücksicht darauf daß bei einem am 30 v Mts in Ammendors getödteten
Hunde die Tollwuth konstatirt worden ist welcher einen Hund aus Radewell gebissen hatte
verordne ich zur Vermeidung von Unglücksfällen aus Grund der HA 34 bis 39 und 65 aä 4
des Gesetzes vom 3 Juni 1880 die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr
die Festlegung aller im hiesigen Amtsbezirke vorhandenen Hunde auf die Dauer von 3 Mo
naten an und bemerke dabei daß Hunde abgesehen von der Bestrafung des Besitzers
welche dieser Vorschrift zuwider umherlaufend betroffen werden ohne Weiteres sofort getödtet
werden

Das Führen der mit einem das Beißen unbedingt verhinderndem Maulkorbe ver
sehenen Hunde an einer kurzen Leine wird gestattet

Döllnitz den 6 September 1881 Der Amtsvorsteher
Eberius

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kesselschmied Oskar Foecke aus Weimar geb den

4 März 1852 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 2 September 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 29 Jahre Größe 1,50 m Statur korpulent Haare blond Bart Schnurr

bart Augenbrauen blond Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn rund Gesicht
oval Gesichtsfarbe gesund Kleidung grauer Rock graue englisch lederne Hose schwarzsei
dene Mütze

Der gegen den Kellner Ernst Julius Polster aus Niederrossau wegen Dieb
stahls erlassene Steckbrief vom 17 Juni cr ist erledigt

Halle a/S den 6 September 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Wurstträger Moritz Thalwitzer aus Schedewitz wegen Unter
schlagung und Sachbeschädigung unterm 28 Mai 1879 erlassene und unterm 16 März d I
erneute Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 2 September 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Alle Sorten besten

nicht zu verwech
seln mit der polnischen und russischen meist
unreellen Waare sowie 9

Schuhmacher und
Vnrstenpech
2 Kgr offeriren auch franco dort zu zeit

gemäßen billigen Preisen

U
Neuhammer bei Rauscha

in Schlesien

kr

Rohen und gekochten Schinken härte
und weiche Cervelatwnrst Salami und
Braunschweiger Mettwurst Roth und
Zungenwurst Trüffel und feiue Leber
wurst Thüringer Knackwurst Corned
Bees sowie täglich frisch gekochte Zuuge
schönsten Schweizer und Limbnrger
Sahnenkiise fr Bratheringe Gelse Aal
russ Sardinen Rollheringe sein mar
Heringe und Speckbuckels von Bollhe
ringeu empfiehlt

gr Steiustratze 16

empfiehlt die rühmlichst bekannten Helm schen
Malzbonbons

HV gr Steinstr 1

ÄWI
jetzt 3 alter Markt Z

Billigste Qnelle für solide und saubere Möbel jeder Ärt

rivat llanäsls I kki Anstalt Halls a/L
ÄS FZiel Ausbildung zum Handelsstand in theoretischer und praktischer Beziehung

Hanptdisziplinen Correspondenz Rechnen Buchführung Schönschrist Comptoir
Arbeiten Stenographie Englisch und Französisch Aufnahme junger Leute jeder Alters
stufe Auswärtigen ausgezeichnete billige Pension im Hause Prospecte zu Diensten Beste

Referenzen nn
wird am Mittwoch den 14 Sept Nachm 4 Uhr

im Hotel zur Prentz Krone in Cönnern
eine Versammlung abhalten in welcher Herr Fabrikbesitzer Senuewitz

über das Thema

Deutsch nationaler Fortschritt
sprechen wird Wir bitten unsere Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche
Betheiligung und werden uns besonders auch Gäste aus Cöuueru und Umgegend in
dieser Versammlung herzlich willkommen sein

Zug aus Halle Nachm 3 Uhr 32 Min in Halle zurück Abd 8 Uhr 38 Min

Direetor Dr Frick Halle Zimmermann Lochau

in neuester Fa on in großer Aus
wahl zu ganz billigen Preisen
schon von 2 an empfehlen

gr Ulrichstr 52
Feinste frische

Himbeerlimouade
ans neuem Himbeersaft empfiehlt zum bevor
stehenden Markte

Neue eingekochte

Preiselbeere
bei

Feinste frische Ächiutter
Sparbutter s A 90 H in kleinen Kübeln

bedeutend billiger bei

Geiststrake 32

Steilmich Kttöpfe
Dtzd 10 15 H empfehle wieder in meiner
Bude in der Galanteriereihe

Achtungsvoll D Vv
ans Meerane i/S

Fässer von 200 600 Ltrn
billig zu verkaufen bei

Schreib n Kleidersekretiire Kommo
den Sopha Schränke Tische n Stühle
u s w verkaust billig
Fleischergasse 31 H Bergmann Tischler
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ve rkauft billig Brunoswarte
Kommode u Bettst verk kl Schlamm 1

Eine n vollst Lattenbude nebst Bretter ist
billig zu verk kl Sandberg 21 Hof r II

Torfkommoden 5 Kindertische 3
eichenartig v erk Henriettenstr 13 a Mühlw

alten Geschirrschrank verk Rannischestr 12

Z Sorte
sehr schön 7 Stück 1 H 3 Stück

gr Märkerstr 17
1 kl Badeeinrichtung

kaust Zu erfragen bei
wird billig ver
H Gräfe

Ein großer starker Zughund zu verkaufen
bei Ludwig Höue kl Märkerstraße 9
Gr Waschwanne zu verk Landwehrstr 12 p

Neue Kleidersekretäre Kommoden ovale
Tische Kleiderschränke verk billig Geiststr 38

Getragene Kleidungsstücke Schuhe u
Stiefeln kauft zu höchsten Preisen

Köuigstr 19

Tüchtige Vmschloffer
werden noch angenommen bei

Ott vUsvii Merseburgerstr 38
Ein Dreher wird gesucht

I Kluge gr Märkerstraße 5
Wir suchen sofort einen kräftigen

Arbeitsmauu Gebr Wege
Für unser Colonial Waaren Engros

Geschäft suchen per 1 Oktober einen
ZM Lehrling WU

mit den nöthigen Schulkenntniffen Offerten

unter I A ISSVS an
s gr Ulrichstratze 4

Für den Jnserateutheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Ein durchaus tüchtiger
findet sofort dauernde Be

schäftigung bei
in Zeitz

Ein junges anstand Mädchen welches sich
keiner Arbeit scheut wird auf s Land zur
Stütze im Hause gesucht Zu erfragen

Merseburgerstraße 38

Für eine Herrschaft auf dem Lande wird
zu sofort oder zum 1 Oktober eine tüchtige
gewandte Köchin gesucht

Meldungen find in Halle Magdeburger
straße 31 abzugeben

Ein ordentliches Mädchen
Haus sucht Dienst

für Küche und
Harz 43b

Aelt Mädchen d gut kocht sucht leichten
Dienst Zu ersr gr Ulrichstraße 50,1

Recht ord Mädchen f Küche u Haus
mit mehrj Zeugn suchen Stelle

Köchinnen f seine Herrsch Stuben u
Küchenmädchen auf Rittergüter gesucht d
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Die Unterzeichneten die beide längere Zeit
im Auslande gewesen wünschen Unterricht in
der engl und franz Sprache sowohl in
Grammatik als Conversation zu ertheilen

Auguste Gähde Marie Gähde
gr Ulrichstraße 8

S Millionen Mark
Bankgelder

habe ich zu 4 u 4 /g Zinsen gegen
feinste hypothekarische Sicherheit sofort aiik

zuleihen W LeipzigBrühl V8
Bürgerverein

für städtische Interessen
Sonnabend den 10 Sept c

Sitzung im Kühlen Brunnen

Sonntag 11 Sept
Uhr früh

Extrazug
nach

Retourbillets v Tage gültig III Kl
5 II Vs hin und zurück
Rückfahrt einzeln mit Personenzügen
nnr bis Donnerstag Abend 0 Uhr

I später 1 mehr bei
Steinbrecher H Jasper

Lauert MauLrsi
Freitag Abend v i II,,1,

Korallen Kette
verloren Gegen Belohnung abzugeben

im Kindergarten kl Wallstr 6

Allen Verwandten und Bekannten die trau
rige Nachricht daß heute Abend 8 Uhr
mein guter Mann unser guter Vater Schwie
ger Groß und Urgroßvater der Maurer
Gottlieb Wagner nach langen Leiden sanft
entschlafen ist

Halle a/S den 7 September 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Ur den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu ine Beilage
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